
Hans Hollerweger, Lınz

Die ıturg1e€e der Vierzig Iage
Ihre Innere Dynamık auf (Ostern hın

Wır en das ema dieses Sympos1ons näher estimm als „Weg der (Ge-
meınde auf (Ostern hın“ Damıt 1st das 1ıld des eges angesprochen: eiıne Weg-
strecke, dıe INan durchschreıten Wiıll; elne Zeıt, dıe Ian azu braucht: en ares
Zıel, das bewegt; Wegwelser, dıe Umwege vermeıden helfen: Weggefährten,
mıt denen INan geht. Dieser Weg auf Ostern hın hat elıne innere Dynamık, dıe
esimm: wıird durch dıe bıblıschen orgaben und dıe och ausstehende Eirfül-
lJung 1im Kommen Christi; ist Auszug, führt UIC dıe SE und 1st Einzug
In das Verheißene and DiIie ıturgıe dieser eıt 111 Wegweılsung se1n, als
Gedächtnisfeier schon Anteıl 1e] schenken und Kraft geben für den
Lebensweg.

aufe, Pascha und Umkehr SInd der lıturg1ische Gehalt der Quadragesima.
Ich möchte der Bedeutung und der Gestaltwerdung dieser TI Themen In 167
Schrıtten nachgehen:

uUunacCcAs werden dıe Lesungen und dıe übrıgen XI der ıturg1e befragt,
wobel ich miıch auf dıe Messe den Sonntagen und auf den Aschermittwoch
beschränken muß:;
ann wırd dıe Feıier der Quadragesima als solche behandelt;

— 1m drıtten eıl wırd versucht, dıe Liturgie mıt der eutigen Sıtuation des
Menschen konfrontieren und S1e als Auftrag und Antwort auf dıe öte

e1ıt sehen:
abschließend werden ein1ıge konkrete Schritte ZUT Verwiırklıchung e_
schlagen.
WAS SAGEN . UNS DIE DER

ZUM INHALT DER OU,  A
] DIE ALTTESTAMENTLICHEN
ABRISS DER HEILSGESCHICHTE DESN BUNDENSN

.„Dıe alttestamentlıchen Lesungen beziehen sıch auf dıe Heılsgeschichte, dıe
e1nes der Hauptthemen der Verkündıgung ın diıesen vlerz1ıg agen ist In jedem
Jahr ist eiıne ei VON Lesungen mıt den wichtigsten Etappen der Heı1lsge-
schıichte VO  — iıhrem Begınn bIs ZUT Verheißung des Neuen Bundes vorgesehen.‘“

Tatsächlıic wırd In der Leseordnung dıe atl Heilsgeschichte In elıner
emerkenswerten Weılise aufgegrıffen, dıe In der Feier ihrer Wırkung g_
bracht werden soll er Jahresreihe legt der olgende Plan zugrunde“:

EML /
Vgl Übersicht über dıe Leseordnung der onntage in der Quadragesima, 60



11 Die alttestamentlichen Lesungen
Erster Fastensonntag: Urgeschichte”
7weiıter Fastensonntag: Abrahams-Erzählungen
Driıitter Fastensonntag: Mose
Vlierter Fastensonntag: Geschichte des Volkes Israel 1m and der ater
Fünfter Fastensonntag: Prophetische Lesungen”
DIie at] Lesungen den Sonntagen der Quadragesima en zunächst

abhängıg VO  S den übrıgen Lesungen der Messe eıne eigenständıge Bedeutung.
Das 'olk des Neuen Bundes soll Jahr ür Jahr den Weg nachvollzıehen, auf
dem das olk des en Bundes uUurc We geführt wurde, bIıs sıch 1im Pascha
Domuin1ı dıie Verheibungen erTullen ollten In der Osterzeıt wırd Uurc dıe Le-
SUNg Adus der Apostelgeschichte dieser Weg weıtergeführt und das achsen der
Kırche ıIn den nfängen geschildert, in den Lesungen dus der Offenbarung aber
dıe L_ınıe weltergezogen HIs ZUT Wıederkunft des Herrn. Damıt wırd 1m Öster-
lıchen Festkreı1s, der Quadragesima und der Pentekoste., em gewaltiger ogen
VO Anfang der Schöpfung bIıs ihrer Vollendung annt, In dessen
als Höhepunkt das Irıduum Sacrum STeE Und eine weıtere Dynamık wırd e_
kennbar Wıe der Gipfel eINes Berges alle Wege, dıe ıhm hinaufführen,
sammenfaßt, wIırd in der Osternacht erse1IDbe Inhalt konzentriert gefeıert.
DiIie atl Lesungen der Osternacht en nämlıch 1ese1De Grundordnung: Urge-
schıichte, pfer des Abraham, Exodus, Prophetenlesung.” amı ist dıe Chance
gegeben, mıt der Verkündigung der atl Lesungen der Fastensonntage zugleıch
dıe 1g1 der Osternacht vorzubereıten.

Das Ja (Gottes se1iner Schöpfung, die Z/usage se1lner Ireue A und mıt
Abraham und Mose, dıeng des Volkes Gottes HIL dıe uste in das VCI-

sprochene and und dıie Ansage eıner Erneuerung dieser Welt MC dıie Pro-
pheten haben bleibende Aktualıtät, SInd Wort Gottes UuUuNseTITe ZeIit Verhe1l-
Bung, die och eingelöst werden muß Denn ‚.‚ dıe Kırche verkündet e1in und das-
N Mysteriıum Chriıstiı, WEn S1e das Ite und WENN sS1e das Neue Testament
1im Gottesdienst verkündet‘‘.  < 6
en elıner gewlssen E1ıgenständigkeit werden dıe atl Lesungen vielTacC

auch auf dıe ntl Lesung un das Evangelıum bezogen. Dies ist besonders
genfällig Ersten und 7Zweıten Fastensonntag 1im CSE]ahr der Drıtten
Fastensonntag 1m LeseJahr

Unverständlich 1st, daß 1Im LeseJahr dıe erıkope DtnA1900081 wurde. Der Bruder-
mord Kaıns Gen 4,.1—10 wurde sıch hıer gul einfügen und hätte geWl iıne entsprechende Bedeu-
tung iın der Verkündigung.
Vgl dazu ÜBOLD, Entstehung und Bewertung der Perıkopenordnung des Römischen

Rıtus für dıe MeMßfeier SOonn- und Festtagen, Paderborn 1986, 02207
DIie Thematık der Perıkopen des Vıerten Fastensonntags wırd in der Osternacht nıcht aufge-

rıffen.
PEML
Dıie Leseordnung für dıe Wochentage hat (neben dem Evangelıum) [1UT atl Lesungen; dies

unterstreicht ertTr nochmals dıe Bedeutung des en Jlestamentes für dıe Quadragesima.
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ERSTER UND ZWEITER FASTENSONNTAG

ENTSCHEIDUNG UND TEL
Der ITste Fastensonntag, das alte 9  apu Quadragesimae“, und der Zweıte

Fastensonntag werden jedes Jahr DIe dıe Evangelıen VON der Versuchung und
der Verklärung gepragt Das hat für dıe Feıier der Quadragesima e1In oroßes (ie-
WIC werden doch ıIn diıesen Ereignissen dıe beiıden Pole des Pascha sıchtbar
amp dıe dunklen ächte des Bösen und Durchbruch der sıeghaften
na (Giottes Es gehört den Gesetzmäßhigkeıten der ıturg1e, N1C IHNOTa-

lısıeren, sondern Ziele VOT ugen tellen, dıe ın ewegung bringen
wollen.

Versuchung ist eınerseılts 1Ur eine scheinbar größere Entfaltung des Lebens:;:
1st das leichtfertige Abschütteln einer Belastung; 1st Zweilel: ob ott das wıirk-
ıch kann; ist Impuls, se1ıne eigene Persönlichkeıit hne ott entfalten Versu-
chung 1st andrerseıts eıne 1  © sıch eindeutig für cdıe Nachfolge Jesu
entsche1ıden un sıch dem amp das Böse tellen omı1 hat dıe Ver-
suchung eınen doppelten Innn Vom BÖösen her gesehen ıst S1e Anre1ız AT ott-
losıgkeıt. Von ott her gesehen 1st S1€e Herausforderung, sıch Sanz für ıhn
entsche1iden.®

DIie Verklärung ıst Vorausnahme des Öösterlıchen Dieges, 1st /ielvorgabe für
den rısten,. ist ärkung im Glauben, dalß alle Herrlichkeit schon 1eF auf HTr-
den grundgelegt wIrd. In dieser Spannung VON Versuchung und Verklärung ist
dıe cCNrıstliiche ExI1istenz verwiırklıchen.

An diıesen beıden Sonntagen Begınn der Quadragesima werden aber
ebenso dıe besonderen nhalte der weılteren Fastensonntage aufe, Pascha und

eingeleiıtet: Dıie Absage den Bösen und dıe Übereignung den QuT-
erstandenen und verherrlichten Herrn verwelsen auf dıe aultfe und bereıten das
Taufversprechen der Osternacht VOL, ebenso erkennen WITr in Versuchung und
Verklärung das Pascha, we1l T1SLTUS dıe Möglıchkeıit der ühsal des Kreuzes
auszuweıchen ausschlug und „angesıichts der VOT ıhm lıegenden Freude‘‘ Hebr
12,2) das Kreuz auf sıch nahm: schlıeßlich bewegt nıcht 11UT dıe Versuchung ZUT
Umkehr, sondern auch das are Ziel. das durch dıe Verklärung vorgegeben
WITrd.

ber auch dıie nt! Lesungen dieser beıden Fastensonntage können herange-
werden, diese dreiıtfache emaltlı der Quadragesima verstärken.

Im eseJahr verwelst dıe Lesung Röm > auf dıe Taufe un und
nas werden gegenübergestellt; rrettung AaUus dem Tod und das LICHt des
Lebens“ erinnern dıe auTtfe als Erleuchtung. Ebenso können dıe nt! Lesun-
SCH des Ersten Fastensonntags 1mM eSE]ahr und der Taufe zugeordnet WeTI-
den, we1l dıe Verbindung mıt der Sıntflut in Petr 51  S un das Bekenntnis

T1STUS ın Röm Z ohl ın Zusammenhang mıt dem JTaufgeschehen

Vgl dazu PESCHEK, Versuchung, in BERGER/H HOLLERWEGER Heg.) DIies 1st dıe acht,
Regensburg 1979, 8286



Dritter, vierter und fünfter Fastensonntag2: Iaufe Pascha I’mkehr

formulhıert wurden. In der Lesung des /7/weıten Fastensonntags 1im Lesejahr
wırd qals Weıterführung des Opfers rahams das Paschaopfer des Neuen Bun-
des genannt: ‚„„Gott hat seinen e1genen Sohn N1C verschont, sondern ıhn für
uns alle hingegeben” (Röm 8:52) S o bılden dıe beıden onntage Begınn
der Quadragesima eıne Vorausnahme des Pascha als amp und Sleg Christı,
aber ebenso als Ruf und einem en AUS der Taufe

DRITTER, VIERTER UND FUNFTER FASTENSONNTAG
PASCHA IUMKEHR

Unschwer ist AUuUSs den nt! Lesungen und AaUuUs den Evangelıen dieser onntage
dıe intendierte Thematık herauszulesen.”

Im eseJahr en dıe re1l Evangelıen VON der Samarıterın, VO Blındge-
borenen und VON der Erweckung des Lazarus ıhren atz, we1l S1e schon in der
altchrıistliıchen eıt auf dıe auTte hın verstanden wurden. S1e Ssınd INe 1nla-
dung, den Weg des aubens nachzuvollzıehen, der iın jeder dieser Perıkopen
vorgestellt Wwırd, eiıner t1eferen Einsıcht in Jesus T1ISLTUS gelangen.
Die eindeutige Zuordnung der nt! Lesungen ZU Inhalt der Evangelıen chafft
eiıne Eınheıt. dıe einem en AdUus der Taufe führen 111 e1 werden dıe
für dıe Feıier der Osternacht bedeutsamen Symbole Wasser und 1C aANSC-
sprochen.

Im Lesejahr wırd in den Evangelıen das Pascha des Herrn, se1in Weg M6
das Kreuz ZUrT Herrlic  6r verkündet In den Bıldworten VO Tempel, der nıe-
dergerissen und wıieder ertfichte WIrd, VO  — der chlange, dıe Mose erhöht, und
VO Weızenkorn, das in dıe rde und reiche Frucht bringt, wırd auf den
Tod und dıe Auferstehung Jesu verwliesen. Chrıstus, der Gekreuzıigte, ist als
Retter und Urheber des e11ls der Inhalt der nt! Lesungen dieser onntage. Miıt
dieser ganzheıtlıchen Sıcht des Pascha als Weg Ur den Tod ZUT Auferstehung
hebt sıch dıe lıturg1ısche j 18 VO  — der Volksirömmigkeıt ab, dıie sıch 1m allge-
meınen mıt dem leidenden Chrıistus beschäftigt, ıhn für sıch betrachtet und
mehr der wen1ger AdUus dem Zusammenhang des gesamten Pascha Ööst

Im eSsE] ahr wırd in den Evangelıen und In den nt1! Lesungen ZUT Umkehr
aufgerufen. e1] AdUus$s der Bekehrung, Versöhnung mıt dem barmherzigen ater
und Hınwendung Chrıstus, der N1IC gekommen 1st, unNns verurteılen, SOIMN-
ern retten, Ssınd dıe Botschaft, dıe uns ZUT Umkehr und ube bewegen
möchte In en re1 Lesejahren stimmt diıesen Sonntagen oft auch dıe atl
Lesung mıt der ntl Lesung und dem Evangelıum übereın.

Das ema „Umkehr“ wırd verstärkt hervorgehoben Urc dıe Lesungen des
Aschermittwochs.,. der In der Feıier der Quadragesima doch einen gewiıchtigen
Platz einnımmt. In der at] Lesung ruft der Prophet Jo&l ZUT Umkehr auf: ‚„„‚Kehrt

MIir VON SaAaNZCH Herzen“ (07< 2A29 In der nt! Lesung wırd elne Stelle

Vgl dazu dıie Arbeıt VO  — UBOLD ZUT Perıkopenordnung (S Anm. TARZAYZ Vvan-
ehen); 348 ntl Lesungen).
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AaUus dem Kormntherbrie auf dıie Vierzig Jage angewendet: Jetz ist S1e da, dıe
e1t der Nade: Jetz ist da, der Tag der Rettung“ (2 Kor 62} und amı
wIrd ein überaus posıtıver Aspekt als OULV für Umkehr eingebracht. Im Evan-
gelıum WwIrd mıt der Mahnung ebet, Fasten und Almosengeben eine qlt-
testamentlıiche Praxıs der Frommen sraels als Rıchtschnur für die
Quadragesima vorgegeben.

WAS DIE UBRIGEN BER DIE QUA  A AUS?
en dem Wort der Schrift WIrd dıe ıturgıe der Quadragesima In besonde-

5OE Weılse HC dıe Oratiıonen und dıe Präfationen gepragt. Wenn auch eıne
ogrundsätzlıche Übereinstimmung VOI Lesungen und lexten der Liturgie 1m
VOTaus ANSCHOMUIN! werden kann. ist doch dıe rage berechtigt, Was diese
eXTEe ber den Inhalt dieser eıt

Am wenigsten WwIrd in den Orationen und Präfationen das ema autfe quf-
gegrılfen. S1e wırd dırekt eigentlıch NUTr in den Präfationen erwähnt qals „NCUC
Geburt aus dem Wasser der Taufe‘ , als ank für den Weg ZU en
durch die Osterlıchen Sakramente  c6]]! und als Lobpreıs für dıe Geheimmnnisse, .„die

66172in uns dıie Nal der Kındschaft Eiınen ezug ZUrT Taufe ann Ianl
aDleıten AaUs dem 1INnWeIls auf „eIn en AdUus$s dem Glauben“‘“”, das S1IC  ar

werden soll, AdUus der ;  Naı des Glaubens“““. dıie der Samarıterın geschenkt
wurde, aus dem „Nochherzıigen Glauben‘“”, mıt dem WIT dem Osterfest e-
gengehen sollen, AaUus dem 1C das dıe Blındheit des erzens heilt‘®, AaUs dem
Wunsch, „lebendige Gheder Christ1‘°:/ bleiben

Deutlicher wIırd in den genannten Texten das Pascha Domuin1ı angesprochen.
on in den Gebeten ZUT Aschenweıhe, 1m übriıgen VO edanken der uße
erfüllt, klıngen stern, Auferstehung und unvergänglıches en an  18 Vor ql-
lem aber ist der Zweıite Fastensonntag auf Ostern hın ausgerichtet. ” Wır bıtten

Reinigung, amı WITr ähıg werden, dıe Herrlıc  or schauen; ach den
Jlexten des Schlußgebetes erkennen WIT in der Verklärung Chrısti, ‚„„.daß WIT
durch das Leıden mıt T1S{US ZUT Auferstehung gelangen‘, Jetz urc dıe e1l-
nahme der Eucharıstıie, e1inst Hc dıe Teilnahme 995 dem, Was droben ist  .
Am Sonntag E spricht nıcht NUr der Eröffnungsvers VON Öösterlicher
Freude, S1e wırd ebenso rbeten 1im ages- und Gabengebet.“ Am Fünften Fa-

10 Präfation VOoO Vıerten Fastensonntag, 1L, 114
Präfation VO Fünften Fastensonntag, 1L, 124

12 Präfatıon für dıe Fastenzeıt B IL BTA
13 Tagesgebet VO Ersten Fastensonntag, 1L, S3

Präfatıon VO Drıtten Fastensonntag, IL, 104
15 Tagesgebet VO Vıerten Fastensonntag, 1, 113

Vgl Schlußgebet VO Vıerten Fastensonntag, . 116
| / Schlußgebet VO Fünften Fastensonntag, 1L, 126

H: 76
19 H: 93—95

IL, 113222116



Was die übrigen Texte ber die OQuadragesima AUS !

S  g erwähnt die kurze Anamnese des Tagesgebetes, daß sıch der Sohn
(jottes ‚„„dus Liebe ZUT Welt dem Tod überhefert Ha - In der Präfatıon für dıe
Fastenzeıt wırd für dıe getlane uße „„Österlıche Freude und dıe des 1:6-
ens  c in Aussıcht gestellt:: In der Präfation VO Leıden des Herrn wırd
dem Symbol des Kreuzes VO „enthüllten Gericht“ und VON der ‚„„aufstrahlen-
den aC des Retters, der sıch für uns dahınga .. gesprochen.“ DIie zweıte
Präfation VO Leıden blickt auf dıe Jage VOTAaUS, dıe seinem „heilbringenden
Le1ıden un se1iner glorreichen Auferstehung geweıht SA 970 an

Am kräftigsten kommen in den lexten der Sonntagsmessen der Quadragesi-
und Aschermittwoch Umkehr und uße ZU JIragen. Bedeutsam ISE:

daß WIT VOT em Begınn der Österlichen Bußzeıt, WIT doch WwI1IsSsen
möchten, W ds> diese eı1ıt VON uns fordert, qauf Umkehr und uße hingewlesen
werden. Es verwundert uns nıcht. daß WIT Aschermittwoch 1m Vertrauen auf
ott .„dıe vlierz1g Jage der Umkehr und uße  c begınnen, In der degnung der
SC dıe aussprechen, „dIe vlierz1g JTage der uße In echter Gesinnung

begsehen. un 1mM Gabengebet ZUT Umkehr erbitten.“ ber auch ET-
sten Fastensonntag preisen WIT 1m JTagesgebet Gott, daß uns „„dıe heilıgen
vlerz1g JTage als eiıne eıt der Umkehr und Buße‘‘ chenkt, dıe IC das Fasten
Jesu als .„Zeit der Buße‘‘ geheılıgt wurde.“° ach den en der Präfation für
dıe Fastenzeıt soll diese „Zeıt der Buße‘‘ ZU Weg werden Z österliıchen
Freude und ZUT Fülle des Lebens.“ amı ist deutlich angesprochen, dalß Um:-
kehr und uße nıcht ZU Selbstzweck werden dürfen, sondern uUurc und Uurc
als Weg einem höheren 1e] vorgeste werden. uch in den übrıgen Präfa-
t1onen ist dieser posıtıve Aspekt N1IC übersehen: Es ist die eıt der nade,
dıe das Böse überwınden und dıe Reinheıt des erzens schenken vermag“;
6S ıst dıe eıt der Buße. In der Entsagung das Herz für dıe Armen öÖffnet“: ist
dıie eıt des Fastens des Leı1ıbes, das dıe un: nıederhält, den Ge1lst erhebht und
dıe Kraft und den Dieg chenkt durch Jesus Christus.” Immer wıiıeder wıird dıe
Bıtte Vergebung der Schuld und Tra 1m amp das Böse C:
sprochen.

Fassen WIT uch In den nıchtbiblischen Jlexten der Messe der
Quadragesima sınd Taufe, Pascha und Umkehr dıe zentralen nhalte Diıe be-
sondere Bezeiıchnung der Quadragesima ist ZEIt der Umkehr und Buße‘‘ Das

1L, 12
1L, WD

23 1L, 38()
I1 382

Z 1L, E n
1L, 83
1L, SE

28 Präfation für dıe Fastenzeıt 1L, M 3/4
29 Präfation für dıe Fastenzeıt 1L, 1L, 376

Präfation für dıe Fastenzeıt I C} : 378
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Fasten, das cdieser eıt den uDlıchen Namen gegeben hat, WIrd 1Ur in ZWel ()ra:
t1onen“” und In der Präfation für dıe Fastenzeıt erwähnt.“* DIe Hervorhebung
der 55und Buße‘‘ gegenüber den anderen spekten e6 sıch auch mıt
dem „Rundschreıiben ber dıe Feıier VON Ostern und iıhre Vorbereitung  4433
dem be1l den praktıschen Hınweılsen überhaupt 1L1UT dieses ema angesprochen
1SL

DAS INE OSTERLICHE GRUNDTHEMA
UND DESSEN VERSCHIEDENE ASPEKTE

Wenn WIT dıe nhalte der Quadragesima aufglıedern, muß uns bewulit
bleıben. daß 6S sıch dabe1 1Ur sıch ergänzende Aspekte des einen Oster-
lıchen Grun  emas handeln kann., das ohl pragnantesten In der achten
Lesung der Osternacht AdUus dem Römerbrief zusammengefaßt ıst ‚Wır alle, dıe
WIT auf T1SLUS Jesus getauft wurden, Sınd auf seinen Tod getauft worden. Wır
wurden mıt ıhm egraben Urc dıe auTtfe auf den 10d; und WIeE Chrıstus urc
dıe Herrlic  E des Vaters VON den oten auferweckt wurde, sollen auch WIT
als CUucC Menschen en SO SO auch ıhr euch als Menschen begreıfen, dıe
für dıie un LOL SInd, aber für ott en in Christus Jesus“ (Röm 6,1—2.11).

ıturg1e ist edächtnıisteıer, VOIL em Tod und Auferstehung des Herrn.
S1e umfaßt ıIn der Quadragesima den Weg (jottes mıt den Menschen Urc dıe
Geschichte bIıs hın ZUuU Kreuzweg UNsSeTES Herrn mıt dem Durchblick auf cdıie
Verherrlichung. Der Osterfestkreis ist aber als Einheıit sehen. wobel ın der
eıt auf stern hın der elne Aspekt das Kreuz 1m Vordergrund STE. wäh-
rend der Akzent der Auferstehung und Verherrlichung Jesu mehr der OSTteT-
lıchen Freudenzeıt vorbehalten ist Ich spreche miıich aiur dUs, daß das ema
. KTGUZ: In der Quadragesima seinen gebührenden Platz behält

Ferner 111 uns dıe Quadragesima den Grundvorgang chrıstliıcher Existenz
HU bewußt machen: dıe Übereignung den gekreuzigten und auferstandenen
Herrn In der auTtfe ährend in der nachösterlıchen eıt VOT em dıe ur
und Größe des Lebens ın T1STUS gefelert wırd, STE in der Quadragesima dıe
orderung der Umkehr aus Suüunde und Schuld und dıe mühsame Hınwendung
ZUT auTtfe als erstes nlıegen VOL uns SO ist dıie das wichtigste Nl1e-
SCH dieser e1ıt

UMKEHR ERNEUERUNG
Buße wırd 1m /usammenhang mıt un! gesehen; S1e ist daher eher auf Ver-

gangenheıtsbewältigung ausgerichtet. S1e ordert eıne emütıge Haltung ANSC-

Schlußgebet Aschermittwoch, IL, F8: Jagesgebet VoO Drıtten Fastensonntag, IL,
103
372 IL, 378 Das Thema „Fasten“ hat auch ın den Gebeten den Wochentagen iıne unter-
geordnete Rolle
33 ONGREGATION FÜ DE  7 OTTESDIENST, Rundschreıiben .„UÜber dıe Feıer VO  — Ostern und hre
Vorbereıitung” (16 Lateinıiısche Fassung ın Notitia (1988) 811 deutsche Fassung
Verlautbarungen des Apostolıschen tuhles
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sıchts der Sündhaftıgkeıt und führt Formen der indıvıduellen der geme1n-
schaftlıchen Sınnesänderung.

Umkehr schlıeßt selbstverständlich dıe Abkehr VO  —; der Süunde en doch ten-
1er S1e eher auf dıe Zukunft hın und ist offener auf Gemeıinschaft und Gesell-
schaft hın

Das I1 Vatıkanısche Konzıl und dıe nachkonzılı1aren Dokumente sprechen
Öfters VON Erneuerung. Dabe!l omm VOT em das 1e] in den IC hne dıe
anderen Aspekte völlıg auszuschlıießen.

Wenn auch ıIn der Liturgiekonstitution der Begrıff „Buße“ verwendet wiırd,
wırd ;  ehr  C doch der Lıturgıie, aber ebenso der Bıbel eher gerecht. DIie

Wortverkündıgung der Quadragesima ist reich „Umkehr-Erzählungen”, die
iıhren Abschluß in der Umkehrgeschichte der Emmausjünger en ‚K  m  Z
I1CH und Glauben‘‘ das ist dıe fundamentale Antwort des T1sten auf das
Evangelıum, damals W1IEe eute Umkehr ın freiıer Zustimmung, als personaler
Vollzug, VON der Gememinschaft der Kırche er wırd in der Umkehr
anders angesprochen, ber iımmer mıt derselben rage konfrontie 1st du be-
re1ıt, auf dıe selbstsichere Gestaltung der eigenen Geschichte und der esCcCNICHN-

(Gjottes mıt uns verzıchten, der Freudenbotschaft VON der Ankunft Gottes
auf uUuNnseTET rde vertrauen un: dıch SanzZ auf diese Botschaft einzulassen?‘*“

DIE DER QUA  A
Stellen WIT uns 1Un dıe rage; welche Gestalt dıe Feıer der ıturg1e In der

uadragesıma en soll, damıt dıe nhalte Taufe, Pascha und Umkehr ihrer
Auswırkung gebrac werden können. Ich möchte TE Aspekte ansprechen: dıe
Verkündigung, dıe Feıier selbst und das Umfeld der iturgle.
P INE INTENSIVE VERKUNDIGUNG ALES VORAUSSETZUNG

Im Artıkel 109 der Liturgiekonstitution wırd testgestellt, daß dıe Gläubigen
ıIn der Quadragesima „mıt größerem 1Tfer das Wort (Gottes hören und dem (Ge-
bet oblıegen sollen‘“. Diese grundlegende Aussage wırd 1m Rundschreıiben ber
dıe (OOsterfelier konkretisiert „An den Sonntagen soll in der Predigt VOT em e1-

Unterweısung ber das Paschamysterium und ber dıe akramente gehalten
werden: e1 sollen dıe CXieE des Lektionars erklärt werden, VOT em dıe
Evangelıenperiıkopen, dıe dıe verschliedenen Aspekte der Taufe und der anderen
akramente SOWIE dıe Barmherzıigkeıt (Gjottes klar hervortreten lassen.‘ Für
dıe Wochentage aber wırd als Leıtlhinie vorgegeben: ; Die Priester sollen häuf1-
SCcI und intens1ver das Wort (jottes verkündıgen in Homilıen während der WOo-
chentagsmesse, In Wortgottesdiensten, ın Bußfeıern, in eigenen Fastenpredig-
ten der be]1 Hausbesuchen, WECNN S1e. eiıne der mehrere Famılıen besuchen und

34 OFFMANN, zıtiert nach AUMGARTNER, Der Umkehr-Prozeß und se1ıne Begleıter, 1n
Concılium 273 (198 /) 118124 hler: 118
35 KONGREGATION FÜ DE  Z OTTESDIENST, Rundschreıiben (s Anm 32) NT.
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e1 dıe (in manchen egenden üblıche) Häusersegnung vornehmen. DIie
Gläubigen sollen häufig den Wochentagen dıie heilıge Messe miıtfeljern und,

S1e das nıcht tun können, wen1gstens dıe lıturg1schen Lesungen, alleın der
662506mıt ihrer Famılıe., lesen.

In dıesen Rıchtlinien annn Ian e1in nhegen nıcht übersehen: elıne inten-
Ss1vere Verkündigung des es (Jottes ın der Quadragesima. Wıe könnte
dieses nlıegen in cdıe Praxıs umgesetzt werden?
Zl GEMEINS  FTILICHE VORBEREITUNG
DES WORTGOTTIESDIENSTESN DER SONNTAGSMENSSE

Der ortgottesdienst der Sonntagsmesse soll (wen1gstens ın der Quadra-
ges1ima) gemeınschaftlıch VOTrDereıte werden.

Die Verkündigung des Wortes (jottes 1st N1IC bloß en Anlıegen des 26
E} sondern der SaNzZCH Geme1nnde. Wenıigstens In der Vorbereitungszeıt auf
stern sollte gelıngen, sıch ın Gesprächsgruppen mıt den lexten der ıturgıe
auselnanderzusetzen und dıe sonntäglıche Verkündıgung des es Gottes
geme1ınsam erarbeıten. Das Ansınnen, alur eınen en freizuhalten, sollte
nıcht oroß sSeIN. DIies wırd TeINE 1L1UT möglıch se1n, WENNn auf andere AKIVI-
aten verzıchtet un der Feıier der Quadragesima eın Vorrang eingeräumt WITC
DE GLAUBENSGESPRACHE DEN GLAUBEN VERTIEFEN

egenwärtig SInd WIT ohl auf der Suche ach Formen der auDens-
vertiefung. Man probiert mancherorts mıt Veranstaltungsreıihen, wobel ohl
dıe charısmatısche Gemeindeerneuerung besten aufgegriffen wırd, Ian hält
Exerzıtien 1im Alltag der greift wleder auf dıe trüheren Fastenpredigten
rück Wır en mıt manchen Angeboten oft wen1g Erfolg; vielleicht
deshalb, we1l WIT VON bestimmten Glaubensinhalten ausgehen, e1m olk aber
HUT nNniworten auf e1igene Fragen interessieren‘‘.°© Liegen 1m ema „Um-
kehr‘“‘ nıcht genügen Fragen, dıe den heutigen Menschen zutiefst bewegen?

SINNENHAFTESN FEIERN
DEN SINN DER ABIT ERSCHLIESSEN
DD MIT DEM ASCHERMETI WOCH NEN WIRKSAMEN ANFANG SETZEN

Der Aschermittwoch ist der Paukenschlag, der aufhorchen läßt, der VOIKS-
tümlıcher gesagt Das chlagen der Irommel, bevor dıe Musıkkapelle den
arsch begıinnt.

Es hat selnen eigenen ReIı1Zz, ach dem Iröhlichen und ausgelassenen Ireıben
der Faschingstage den Aschermittwoch mıt seinem rnst mıt gleicher Intensıtät

begehen. Solche Kontraste sınd urmenschlıch und eilıne Voraussetzung für das

ONGREGATION FÜ  7} DE  Z OTTESDIENST, Rundschreiben (s Anm 32) Nr. 13
5W Dazu: HOLLERWEGER, Eın en für den Sonntag, 1n (1988)I
35 So der Tiıtel eInes Aufsatzes VON RENÖCKL, 1ın OLLINGBAUM/E. KORHERR u a. |
(Hg.), Den Glauben ZUT Sprache bringen, (G’iraz 1991, 9—39
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Feıiern. Wır sollen dabe1 auch edenken, daß c5 den aschıng Ja 1Ur <1bt, we1l
den Aschermittwoch 91
Am Aschermittwoch soll er e1in eindrucksvoller Gottesdienst gehalten

werden, der VO der Kerngemeıinde wIrd. Wenn möglıch ist. soll
Nan sıch auch dıe Offentlichkeit wenden, damıt gegenläufige Bräuche (wıe
etwa der Heringschmaus) wenıgstens als unchristliıch entlarvt werden. Das Be-
zeichnen mıt dem schenkreuz der das Streuen der SC auf das aup Ssind
unmıttelbar verständliıche und wırksame Symbole für Umkehr und uße als
Weg eiınem vertieften en AUuSs dem Glauben Um dıe Bedeutung und den
Zusammenhang mıt ()stern unterstreichen, soll dıe SC auch tatsächlıch
‚„„du>S den gesegneifien Palmzweıgen des orjJahres  .. bereıtet werden.”” DıIie S5Sym-
bolhandlung wırd aber iıhre Wırkung gebracht, WEeNN dıe Bestreuung mıt
SO aUus praktıschen Gründen und amı IHNall Ja möglıchst viele (Gettesdienst-
besucher erreicht auf den darauffolgenden Eirsten Fastensonntag verlegt WIrd.
urc eıne solche unüberlegte Praxıs erledigt INan den Aschermıittwoch Ich
bın auch dagegen, dalß INan hne weıteres ın Schulen eLiwa Uurc dıe elı-
g10nslehrer) dıe NS auste1l1len äßt

D DAS SCHULDBEKENNTNIS DER AUSGESTALTEN
Es ist doch sınnvoll und leicht durchzuführen, in der Quadragesima Jenes

Element der Messe besonders hervorzuheben, das das Jahr 1INdUurc
Umkehr führen soll das Schuldbekenntnis. hne daraus eıne Bußfeıier ent-
wıckeln, könnte S durch den Gesang eines Psalms (bes Ps 5 ] und 130) der e1-
1Ccs entsprechenden Luedes bes 160, 162 16 7) elıne eigene Form erhalten
Hın und wıieder könnte das Schuldbekenntnis WIe Aschermittwoch auch
ach der Homıilıie angesetzt werden.

P A BLUMENSCHMUCK UND ORGELSPIEL EINSCHRANKEN
DER VERZICHTEN

„In der Fastenzeıt ist nıcht erlaubt, den Itar mıt Blumen schmücken,
der ang VON Instrumenten ist NUr erlaubt ZUT Unterstützung des Gesanges,
weıl beides den Bulßcharakter dieser eıt hervorstreicht.  <c40 Der Raum und dıe
FoC der andere Instrumente Sınd wesentliche Möglıchkeıiten, Festlich-
keıt auszudrücken und bewußtzumachen. Der CII auf Schmuck un In-
STIrumentTte in der Quadragesima ist er eın erlebnisstarkes Zeichen Es ist
bedauern, dalß die Nıvellierung der verschıedenen Zeıten des KırchenJjahres
Z Schaden der Erlebnisdimension un eıner „gestuften Festhchkeıit“‘ weıt
vorangeschrıtten ist Dabe!Il ist ZUT Förderung des Gesanges nützlıch,
WEeNN einmal auf dıe ützung durch dıeT völlıg verzıchtet WwIrd.

30 IL, #5
ONGREGATION FÜR DE,  D OTTESDIENST, Rundschreiben (S Anm 32 Nr. 1/
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ANDERE FORMEN DER UND DAN UMFELD

DE BUSSGOTTESDIENSTE
amı der kırchliche Aspekt 1mM Bußgeschehen tärker eachte wiırd, WCI-

den für dıe Quadragesima eigene Bußgottesdienste wärmstens empfohlen.” In
uUuNnseceTIeLr eı1ıt ist CH1 Bewußtsein für Solıdarıtät und ebenso für sOz71ale
Sünden gewachsen, wodurch eiıne Voraussetzung gegeben 1Sst, daß auch der
karchliche Aspekt VO  am Süunde und uße und dıe gemeıinschaftlıche Aufarbe1-
(ung besser verstanden werden. uUurc Bußgottesdienste ist eıne eigene Art der
Verkündiıgung der Barmherzigkeıt Gottes angeboten, uUurc dıe erfahren werden
kann, dal auf vielfache We1ise Vergebung geschieht, dıe ın der sakramentalen
uße iıhren Höhepunkt hat

Eıne Erneuerung der Quadragesima wırd sıch der rage der Erneuerung des
akramentes der uße N1ıcC verschlıießen können. Ich bın überzeugt, dal
eıner Erneuerung der sakramentalen Feıier der Versöhnung NUTr kommen wırd,
WECNN außersakramentale Formen <1Dt, Ja WEn überhaupt und uße
wliıeder Grundhaltungen des T1sten geworden S1INd. hne dıe Gesinnung der
uße ist eın akramen der uße! Ich möchte 1€e6Ss In einem 1ıld aqausdrük-
ken Wıe be1 einem Eısberg 1Ur dıe Spıtze sıchtbar Ist, 10 aber Wasser
Sind, braucht auch das sıchtbare Zeichen des akramentes eınen nterbau,
VON dem WIrd. DiIie Fe1ier des akramentes und dıe Bußbgottesdienste
werden ıhre Kraft besser erwelsen können, WECNN el das Element der Um:-
kehr und uße mehr Raum und e1lt bekommt SO ist der Vorschlag gemacht
worden, Aschermittwoch eiınen Bußgottesdienst halten also hne Eu-
charıstie, WIEeE das Meßbuch auch vorsieht) und e1 auf eine Gesinnungsän-
derung DIS stern einzuladen, während der Quadragesima e1in vermehrtes An
gebo für Einzelbeichte hne Absolution geben und nde der OSTeT-
lıchen Bußzeıt eınen Bußgottesdienst mıt der Feler der Versöhnung halten,
be1 dem dıe Lossprechung einzeln gegeben wiırd, W1e INan uch Aschermitt-
woch dıe SC eınzeln aufgelegt bekommt.““ Dıies soll 1U als 1INnWeIls VCI-

tanden werden, welche ntwıcklungen eventuell och möglıch se1ın könnten

Dgı DIE DER VESPER
Die onntage der Quadragesima sollen eingeleıtet der beschlossen werden

durch dıe Feıler der Vesper. Dabe1 sollte INan WAas mutiger, als 168 bısher g_
chehen ist VO  F der tradıtıonell klösterliıchen Gestalt der Vesper abgehen und
Cu«c Formen versuchen, dıe Z W alr dem Grundmodell Besinnung Wort und

Dıie Feıler der Buße Nach dem Rıtuale Oomanum. Studienausgabe, hg VoO  a’ den ITUR-
GISCHEN INSTITUTEN ALZBURG RIER ZÜRICH, Einsiedeln [u a. | 1975, Pastorale Einfüh-
rTung, Nr. 40 b7 ebenso 1ın ONGREGATION FÜR DE  Z OTTESDIENST, Rundschreiben (S Anm 32}
Nr.

JILEK, Umkehren und versöhnt werden Perspektiven ZUT Liturgie VO  =) uße und Versöh-
NUNS, ın 21 (1987) 25—20 DERS:; Der Umkehr aum und eıt geben, in 21 (1987) 36



Die Zukunft heißt IU’mkehr

Lobpreıs entsprechen, 1im übrıgen aber freıer gestaltet werden. Man
sollte be1 der Gestaltung manche Erfahrung AaUus der Praxıs der Gebetskreise
einbeziehen.“”
E

Kaum eine Andacht verstärkt und vertieit mehr dıe Motive für Umkehr und
Buße als die Kreuzwegandacht. Es ist auch erstaunlıch, WI1e 1m Kreuzweg eiıne
ın etiwa sStarre Form gee1gnet 1st, aktuelle nlıegen aufzugreıfen.
DE FASTENTUCH

DIie alte Tradıtıon des Fastentuches könnte gee1gnet se1n, VOT em In den
Wohnungen dıe Quadragesima erinnern und WIE 1im Advent der Advent-
kranz Ar efien eınzuladen.

D OUATEMBER
Ich möchte dıe rage des Quatember wen1gstens In den Raum tellen (ie-

aC sınd dıe Quatember als Besinnung der Kerngemeinde auf dıe Jeweılıge
e1ıt und als Aktıon, dıe ın cdıe Offentlichkeit hıiıneinwiırkt Ist das nlıegen nıcht
schon ın elıner Feılier des Aschermittwochs und der Aktıon der Frauen-
ewegung RE Famılıenfasttag erfüllt?

DIE ZUKUNFT LEISST UMKEHR
Wenn die Quadragesima auf Umkehr und uße abzıelt, ann ann 1E N1ıC

den lıturgıschen Raum alleın betreffen, sondern muß das cCNrıstiliche en INS-
gesamt und cdeses mıt dem 1C auf dıe heutige Gesellschaft umfassen. Es gılt
cdıe Feststellung des Konzıls „ 50 stellt S1€e |dıe Liıturgie] denen, dıe draußen
SInd, dıe Kırche VOL ugen als Zeıichen,; das aufgerichtet ist den Völ-
kern  6644 Wır sollen also dıe Fenster uUunNnseTer Kırchen aufmachen und den Wınd
(oft wırd Can Gegenwınd se1n) hereinlassen. Der Gehalt der ıturg1e der
Quadragesima und dıe gegenwärtige gesellschaftlıche Sıtuation sollen —
IMNen gesehen werden. DIie ıturgıe darf nıcht WI1Ie eiıne Nnse se1n, dıe sıch selbst
genugt, sondern muß sıch auswırken auf das en Jürgen Ooltmann hat in
einem Artıkel ıIn der Zeılitschrift Concılıum als Überschrift dıe rage n_

gestellt: „Hat dıe moderne Gesellschaft eiıne Zukunft?“‘ Er <1bt In seınen Aus-
führungen dıe Antwort „Ihre Zukunft he1ßt Umkehr.‘“

43 „Das Stundengebet ist Ja nıcht prımär als schönes Denkmal einer vEITSANSCHNCH eıt anzusehen,
das möglıchst unverändert ewahrt werden muß, Bewunderung erwecken Vielmehr kann

auf ( ile Weılse wıeder aufleben, SCUuec Bedeutung gewinnen und ZU Zeugn1s eıner lebendigen
Gemeninschaft werden DIie offnung ist nıcht gering, daß auch für NSCTC eıt NECUC Wege und
(l Formen dafür gefunden werden, Ww1e 1im Leben der Kırche immer geschehen ist  o ABS:;
Nr. 73

45 Concılıum 26 (1990) 34—41, hler: 40
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Man könnte och viele verantwortungsbewußte und einsichtige Stimmen 71-

tieren, dıe ach eiıner radıkalen AÄnderung 1m Verhalten der Menschen rufen und
1Ns (Gew1lssen reden. Ich möchte AdUusSs der Fülle der Stimmen dıe Okumenische
Versammlung VON ase 1m Maı 1990 herausgreifen.” S1e hat VON elner Tre1-
fachen Bedrohung gesprochen und gefordert:

Bedrohung der Gerechtigkeit:
05() Mılliıonen en nıcht das Notwendigste Z7U eben:
dıe i1skrepanz zwıschen reichen und Ländern wırd immer orößer;
dıe Menschenrechte werden MAaSsSSsS1ıv verletzt;
Bürgerkrieg un Unterdrückung bedrängen viele Menschen.
Bedrohung des EFEriedens:
ach WI1Ie VOIL gılt Krıeg als LÖösung VON Schwierigkeıiten zwıschen den
Völkern:
ach W1e VOTI verschlingt dıe Küstung mancher unbedeutender Verrin-

Unsummen Geld, durch das der Hunger überwunden werden
könnte
Bedrohung der IU’mwelt:
CC Raubbau ist der atur bereıts ein unermeßlıcher Schaden zugefügt
worden;:
dıe uft- und Wasserverschmutzung und dıe Abholzung der Wälder en
e1in Katastrophales Ausmaß erreıicht:
dıe Schädigung der Ozonschicht verlangt dringend ach Abhıilfe
Im Schlußdokumen wırd welıter testgestellt:
Der TUN: für diese Entwıcklung ist der ensch, der sıch ZU Herrn der

Schöpfung und ZU eherrscher des Mıtmenschen MaC ist der Eg01smus des
einzelnen, der Gruppen und Natıonen, der nıcht zuläßt, jedem se1ıne
geben. ngs VOT der Zukunft ist et das Grundgefühl des eutigen Men-
schen. Die Öku_menische Versammlung VON 4S wendet sıch ann dıe
Menschen:

Angesichts der eiahren für die Zukunft der Menschheıit wollen WIT dıe
anrhe1 des Evangelıums bezeugen. Wenn WITr auf das Wort (jottes hÖ-
IcnN, erkennen WIT uUuNnseIec Verantwortung. Wır glauben, daß dıe Zukunft
sıch In dem Maße öffnen Wwırd, WI1Ie WITr uns Jesus T1STUS zuwenden. DIie
Sackgassen, In denen WIT uns eCuHte efiinden, Sınd letztlich darauf zurück-
zuführen, dalß WITr VOIN (ottes egen abgewiıchen SINd. Wır wollen VCOI-

künden., dalß ott denen dıe Zukunft eröffnet, dıe Ihm umkehren.“
Es 1st ıer NIC möglıch, dem gegenwärtigen Ruf ach Umkehr in Kırche

un Gesellschaft welılteren Raum geben Dıiıe Mahnungen lassen aufhorchen

46 EUROPÄISCHE (O)KUMENISCHE ERSAMMLUNG FRIEDEN (GJERECHTIGKEIT, asel, S O
989 Das Dokument, El T
47 Ebd 23



Einige konkrete Schritte

und S1e verhallen meıl1st ıIn den Aussıchten auf eın höheres Wirtschaftswachs-
tum und einen orößeren Wohlstand uch innerhalb der Kırche WIrd 1im oroben
und SaNZCH VOoON den Prognosen und en NUur verhältnısmäßıig wen1g
realisiert.“©

ZusammenfTfassend sSe1 festgehalten:
Die Motivatıon YADER Umkehr aufgrund der gesellschaftlıchen und Öökonomı1-
schen Verhältnisse ist für den TI1Sten keıne Fremdbestimmung VON außen.
Er 1st seinem Chrıistsein schuldıg un: wırd ıhm 1Ur gerecht, WEn dıe
ote der Menschheıit seınen nlıegen MmMac
DıIie T1sten en den Vorteiıl der Heferen Motivatıon AUS dem Glauben,
daß dıe Schöpfung in der and des Schöpfers hegt. Aus dieser besseren MoO-
t1vatıon heraus können S1Ee wırksamer und langfristiger elner Umkehr VCI-

helfen, als 1e6Ss etwa Politiker können, dıe ürchten, abgewählt werden.
Wır SInd ın Gesellschaft, WENN WIT uns 1n den DIienst der Menschheıit
tellen, weıl WIT uns mıt dem verbunden WI1Ssen, der für das eı1l der Men-
schen ensch geworden 1st und sıch mıt der Menschheıit solıdarısliert hat In
dıesem Inn gılt: „Freude un olfnung, Irauer und ngs der Menschen
VON eute, besonders der Armen un Bedrängten er Art, sınd auch Freude

c A'  Voun oIfnung, Irauer und ngs der Jünger Christi
Wır en eiıne eigene BeEit. dıe Vierzig JTage VOI stern, dıe vorrang1g Um:-
kehr FeinE 1e] hat Die Quadragesima Insgesamt, VOTL CIa dıe Liturgie als
iıhr Kkern, soll e1in unübersehbares Zeichen der Umkehr werden. FKıne solche
Sıcht NIG VO lıturg1schen Gehalt der Quadragesima als Besinnung
auf dıe aufe, als Bereıtung der Paschafeı1er und als Umkehr vorbel, Ssondern
trıfft deren Wıe der atechumena N1IC Belehrung, sondern
VOT em inübung In das CAr1S  1che en 1st. soll auch dıe zuerst
als Einübung In eın alternatıves en Au dem Gelst der Liturgie verstanden
werden.

EINIGE
DiIie Quadragesima, .„„Der Weg der (Gemeinde auf Ostern hın“, soll eine Cu«c

Gestalt ernalten Da gılt sınngemäß e1in Ausspruch 1ın Luther Kıngs: „Ge-
w1ß ist 1NSeTIE Verpflichtung, dıe des barmherzigen Samarıters für
alle diejenıgen übernehmen, dıe Wege lıegengeblieben S1Nd. ber das 1st
1Ur eiIn Anfang. Eınes ages mussen WITr begreıfen, daß dıe Straße ach
ericho geändert werden Muß- SO ann dıie Erneuerung der Quadragesima
48 Auf eiıner Jagung ZU Ihema „Konsum1ismus‘ hat neuerdings Bischof Johann Weber

997 ın (iraz VOT europäischen Wiıssenschaftlern und Kulturschaffenden 815 radıkales
Umdenken eingemahnt und eine nderung und Begrenzung des Konsumverhaltens geforde:
Vgl Kathpress Nr. 3A (25
49 GS
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auch N1ıCcC bloß qals bessere Feier der ıturgıe verstanden werden: das
christliche Leben bedarf rıngen eiıner Erneuerung, für cdıe dıie ıturg1e der
Kern se1n soll Den Weg azu gılt suchen.

U DIE FROHBOTSCHAFT DER UMKEHR NEU VERKUNDEN
1st VOTL em anderen eın Angebot (jottes den Menschen, „„denn

dıe e1igentliche, die entsche1dende en hat ott selbst ın Jesus T1SLIUS voll-
1im Pascha-Mysteri1um, welches das zentrale Metano1a-Ere1ign1s für dıe

Welt darstellt‘*.”° Auf cdese na reagleren, 1st dıe Herausforderung jeder
Quadragesima. Deshalb wırd 111a ISO radıkaler reagleren, Je t1efer INan 1mM
Glauben In Jesus Chrıistus eingebunden 1st Umkehr ist aber zugleich Sendung,
Weg den Mıtmenschen, ZUT heutigen Gesellschaft Eıne umfassende Umkehr

verkünden, dıe Antwort <1bt auf dıe drängenden Fragen des einzelnen und
der Gesellschaft, soll der Schriutt se1InN. Es soll dıe Chance genützt werden,
dıe chrıistliıcher Glaube ın der eutigen Gesellschaft hat, weıl sıch als täahıger
erwelsen wiırd, dıe Verdrängungsmechanısmen für eiıne TIrendwende über-
wınden. Umkehr mehr Gerechtigkeıt, Frieden und Bewahrung der chöp-
iung könnte der ıturgıe der Quadragesima einen DITZ 1mM en  c
geben.

GRUPPEN UND PFARRLEIEN
araına Önıg hat VOT kurzem be1l einem Vortrag ber dıe Zukunft Ekuropas

aufgerufen, „selbst handeln  .. dauernd Appelle andere richten
„Menschen machen Geschichte, nıcht umgekehrt.‘ Es 1c88 jedem einzel-
NECI, N1IC Instıtutionen und UOrganısatıonen, für dıe Zukunft Europas
arbeiten.”

Ist das N1cC uch eine wichtige Leıtlinie für dıe Erneuerung der Quadragesi1-
ma? Was gegenwärt1ig In manchen Gruppen und (Gemeılinden bereıts begonnen
wurde, sollte aufgegriffen werden, und [Nan sollte diıesen Bemühungen durch
subs1idıiäre Koordination größerem Eınfluß verhelfen Umkehr verlangt auf-
grun der ursündlıchen Ex1istenz des Menschen weıthın eın Schwımmen
den TOom des Zeıtgeistes, dıe innerweltlichen Verheißungen, dıie
Lebensstile der ac der eiıstung, der gesellschaftlıchen Standards°“, daß
der einzelne der dıe für sıch gelassene Gruppe bald überfordert ist Es braucht
dıe Ermutigung uUurc dıe anderen Gruppen und (Gemeıinden. Denn Umkehr ist
NIC selbstverständliıch

REGIONALE
Das Problem der Erneuerung der Quadragesima mu INan langfristig und

auf breıter Basıs dıskutieren, auch 1m Z/Zusammenhang mıt der sogenannten
Neuevangelıisierung Europas. Eın Krıistallısationspunkt könnten dabe1 dıe Fa-
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Schlußbemerkung
stenhirtenbriefe (ein besserer Name sollte gefunden werden) der Bıschöfe se1In.
Die üblıche Praxıs StOrt nıcht selten dıe Verkündigung in der Quadragesima,
we1l eilınerseıts unabhängıg VON den Lesungen des betroffenen onntags e1-
NCT aktuellen rage tellung WIırd, andererseı1ts iıhre Wırkung durch
keıine Begleiıtmabnahmen untermauert WIrd. Müßte iıhre Thematık HE ange
VOT den Vierzig agen bekannt se1n, iıhr nlıegen VO  an eiıner breıteren Basıs mıiıt-

werden und ıhr Inhalt umfassender dıe e1ıt prägen?
Dıie Bedeutung der Quadragesima könnte VOIN bıschöfliıcher Site uch durch

dıe Feıier VON Stationsgottesdiensten unterstrichen werden. Im x“remonlale
Episcoporum”” und 1im Missale Romanum werden für dıesen cn Brauch kon-
krete Hınweıise gegeben .„ES ist sehr empfehlen, dalß dıe Ortsgemeinden,
wenı1gstens In den orößeren Städten, entsprechend dem römıschen Brauch, in
gee1gneter Form Stationsfeiern halten Das gılt VOT em für dıe Fastenzeıt
[Quadragesima]. Es ist passend, daß der Diözesanbıischof solche Feiern leitet
Als Jage empfehlen sıch cdıie onntage und besonders gee1gnete Wochentage,
qls (Irte dıe bedeutenden Kırchen und apellen eiınera cdıe Heılıgengräber
und e11eDtie Wallfahrtsorte der 1Öözese.  6654 IC dıe ohnehın fällıge Vısıtatıon,
nıcht sonstige akKtuelle Ere1gn1sse, vielmehr das „Ere1gn1s Fastenzeıt Quadra-
gesima|]” wäfe der Anlaß olcher bischöflicher Stationsgottesdienste.

DIE FASTENZEIT ENTRUMPELN
Mıt der Erstellung eines Konzeptes für dıe Felier der Quadragesima müßte

ohl auch elne Entrümpelung dieser e1ıt VON wen1ger wıchtigen Aktıvıtäten
einhergehen. Kın g, der ZU Überlaufen voll ist, annn N1C och voller g_
MacC werden. Weıl diese eıt für viele Aktıvıtäten günstıg jegt, ist sS1e Jetz
schon überlastet, und INan staunt, W1e INan Flohmärkte und Unterhaltungen mıt
dem e1s cAeser eıt vereinbaren annn ber 1Ur eın posıtıves Konzept, dessen
Dringlichkeit eingesehen wiırd, annn elne befreiende Entrümpelung ZUT olge
en un atz Schaliten für das Notwendige.

SCHLUSSBEMERKUNG
DiIe Quadragesima ist 1Ur e1in Tei1„der Jährlıchen Feıier des Pascha Domuin1i,

der hınführen al ZUT Feıier der Dre1 Osterliıchen Tage un ZUT Feıer der 5JOtäg1-
ScChHh Osterzeıt hne vorher Umkehr halten, wırd dıe Feıer der Osterlıchen
Mysterıen N1ıC ihrer entsprechenden Wırkung gebrac werden können.
amı 1st uns mıt der echten egehung der Quadragesima elne der wichtigsten
ufgaben in der Erneuerung der ıturg1e aufgetragen. ach der doch weıthın
gul aufgenommenen erneuerten Feıier der Dre1 Osterliıchen Jage soll dıe Chance
wahrgenommen werden, auch der Quadragesima |Fastenzeıt| eın Gesıicht

geben, das einerseı1ts ausgerichtet ist auft das Österliche Geheimnı1s, anderer-
se1ts auf dıe Menschen uUuNseceIeLr e1it
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